
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sommer in der Chasa Puntota  August 2023 | Ausgabe Nr. 8 
Stà illa Chasa Puntota voul eir adüna dir, cha nus organisain in collavuraziun culla protecziun civila 
Weinland ün’eivna da proget cumünaivla. Co fingià i’ls ons passats, riva la gruppa da protecziun 
civila Weinland darcheu per ün’eivna illa Chasa Puntota per sustgnair la chüra. Fingià prossm’eivna 
dals 14.08.2023 fin als 18.08.2023 ha lö l’eivna da proget culla protecziun civila Weinland cul 
seguaint program. 
 
Sommer in der Chasa Puntota bedeutet auch immer, dass wir in Zusammenarbeit mit dem 
Zivilschutz Weinland eine gemeinsame Projektwoche organisieren. Wie bereits in den vergangenen 
Jahren wird der Zivilschutz Weinland auch dieses Jahr wieder für eine Woche mit einer Mannschaft 
anreisen und die Chasa Puntota tatkräftig in Betreuungsaufgaben unterstützen. 
Schon nächste Woche vom 14.08.2023 bis 18.08.2023 findet die Projektwoche mit dem Zivilschutz 
Weinland statt und folgendes Programm ist geplant: 
 

Montag:  Vormittag: Ankunft der Zivilschützer in der Chasa Puntota 

Einteilung der Zivilschützer auf den Abteilungen 
   Nachmittag: Spaziergänge, Spiele, Einzelbetreuung 

 
Dienstag:   Vormittag: Begleitung in der Pflege, 

Unterstützung im Aktivierungsprogramm, Einzelaktivierung 
  Nachmittag: Boccia Turnier im Innenhof 

 
Mittwoch:   Vormittag: Begleitung in der Pflege, Lottospiel 

   Gemeinsames Einkaufen mit Bewohnenden 
   Nachmittag: Tanznachmittag in der Stüvetta Creativa 

 
Donnerstag:  Vormittag: Begleitung in der Pflege, 

Unterstützung im Aktivierungsprogramm, Einzelaktivierung 
Nachmittag: Ausflug zum Ofenpass 

 
Freitag:   Vormittag: Begleitung in der Pflege, 

Unterstützung im Aktivierungsprogramm, Einzelaktivierung 
Nachmittag: Abschied des Zivilschutzes Weinland 

 

  



   

 

Zufriedenheitsbefragung Bewohnende Chasa Puntota 
Im Mai 2023 wurde in der Chasa Puntota eine Zufriedenheitsbefragung von Bewohnenden und 
Angehörigen durchgeführt. 22 Bewohnende haben an dieser Befragung teilgenommen. Die 
Befragung wurde von einer externen Firma durchgeführt. Die wichtigsten Erkenntnisse aus dieser 
Befragung werden hier in einem kleinen Ausschnitt aufgezeigt: 

 
Besonders erfreulich erachten wir, dass 97.1% der Befragten die Chasa Puntota weiterempfehlen 
würden. Das ist sehr positiv und wir empfinden dies als Anerkennung für unsere Bemühungen und 
unseren Einsatz. Zusammenfassend können wir mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein und doch 
nehmen wir Inputs und Verbesserungsvorschläge ernst und wollen uns weiterentwickeln und 
verbessern. Die Betriebsleitung wird nun vom Ergebnis dieser Befragung Verbesserungspotential 
definieren und Massnahmen ableiten. 

 
 

Betreutes Wohnen in der Chasa Puntota 
Das «Betreute Wohnen» in der Chasa Puntota in Scuol ist ein Angebot welches nach vier Jahren 
Stillstand wiederbelebt wird. Nach Umbau des Gebäudes im 2019 gab es eine Phase in der die 
Nachfrage für dieses Angebot kaum vorhanden war. Somit wurde damals der strategische 
Entscheid getroffen die sechs Wohnungen für das «Betreute Wohnen» nicht mehr anzubieten. 
Bereits im vergangenen Jahr nahm die Nachfrage über die Beratungsstelle deutlich zu. Da die 
Wohnungen in der Chasa Puntota nach wie vor vorhanden sind, beschlossen wir mit einem 
reduzierten Angebot von zwei Wohnungen auf die aktuelle Nachfrage zu reagieren. Sollte die 
Nachfrage weiter zunehmen, könnte das Angebot auf sechs Wohnungen ausgeweitet werden.  
Das «Betreute Wohnen» soll dem Wunsch nach autonomem Leben im Alter oder für Menschen mit 
Einschränkungen und gleichzeitig dem Bedürfnis nach Sicherheit in der Gemeinschaft 
nachkommen. Die sechs hellen, barrierefreien 1½- und 2½-Zimmer-Wohnungen befinden sich im 
Seitengebäude der Chasa Puntota und gehören – wie das Pflegeheim – zur Stiftung Center da 
sandà Engiadina Bassa (CSEB) / Gesundheitszentrum Unterengadin. Das Angebot «Betreutes 
Wohnen» in der Chasa Puntota ist vom Gesundheitsamt Graubünden anerkannt. 
Ab August wird die erste Wohnung bezogen. Mit weiteren Interessenten sind wir im Gespräch. 
Sollten Sie jemanden kennen, für den dieses Angebot interessant sein könnte, dürfen Sie gerne 
unsere Kontaktdaten für nähere Informationen weitergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 

1. August-Feier 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



   

 

Stammtisch 
Am Donnerstagvormittag findet in der Stüva Creativa jeweils die Stammtisch Runde statt.  
Es gibt immer wieder spannende Themen, die zum Teil auch von unseren lieben Bewohnenden 
ausgewählt werden. 
Ein gewähltes Thema war der frühere Auslands-/Welschland Aufenthalt einer Bewohnerin. Die 
Bewohnenden waren zuerst eher zurückhaltend mit Wortmeldungen. Ein Wort ergab das andere 
und schnell hatte fast jeder und jede etwas zu erzählen. Es sind unzählige Länder und Orte, an 
denen sich unsere Bewohnenden bereits aufgehalten haben wie z.B. Italien, England, Dänemark, 
Norwegen, Schweden sowie das Welschland (Genfer See, Montreux, Lausanne) oder Zürich 
wurden genannt. Vielfach waren es Sprachaufenthalte in Familien als Kindermädchen oder 
Haushaltshilfen. Schliesslich waren fast alle Bewohnenden irgendwann mal für längere Zeit fort.  
Bis auf einige wenige die aus finanziellen Gründen oder wegen der Arbeit von zu Hause nicht fort 
kamen. Die meisten erzählten von schönen Erlebnissen oder Aufenthalten. Einige erzählten von 
weniger schönen Aufenthalten, die auch abgebrochen werden mussten. Nette Geschichten gab es 
auch von Reisen die sie gemacht haben. Man fühlte den grossen Stolz der Bewohnenden beim 
Erzählen der einzelnen Geschichten. Vielen herzlichen Dank dafür! Eure Aktivierung 

Maisa raduonda 
La gövgia avantmezdi ha pel solit lö la maisa raduonda illa stüva creativa. I da adüna darcheu temas 
fich interessants, chi vegnan per part tschernüts da nossas stimadas abitantas e noss stimats 
abitants. 
Ün tema da las ultimas voutas d’eira il sogiuorn a l’ester. Davo ün cuort mumaint da retgnentschas 
as daiva ün pled a l’oter e svelt vaiva bod minchün da quintar alch. I sun gnüts nomnats bler pajais 
e lö’s differents ingio cha las abitantas e’ls abitants d’eiran fingià statts co per exaimpel Italia, 
Ingalterra, Danemarc. Norvegia, Svezia o la Svizra francesa (Genevra, Montreux, Losanna) e 
Türich. Il bler d’eirna sogiuorns per imprender üna lingua. Dimena d’eiran bod tuots üna jada davent 
fin sün ün pêr pacs chi nu pudaivan ir davent our da motivs financials o pervi dal lavur. Ils blers 
quintaivan da bels sogiuorns, inchüns ed inchünas pero vaivan eir sogiuorns na usche flots chi 
staivan gnir interruots. Eir dals viadis chi han fat daiva bellas istorgias. I’s badaiva eir lur superbgia 
düront il quintar. Ün cordial grazcha fich per quai! Vossa activaziun  



   

 

Rückblick Aktivierung 
Besuch der freiwilligen Frauen aus Sent. Ein herzliches Dankeschön, die feinen Kuchen sind  jedes 
mal eine Gaumenfreude. 
 
 
 

 

  

  

   

 

 

 

 

 

 

Ausflug nach Tschlin in die Brauerei mit Bewohnenden und Zivildienstleistenden 

       
 
        
       
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 

 
 
Ausflug zur alten Mühle in Bos-cha 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Chasa Puntota hat die komfortabelsten Rasenmäher. 
Diese Rasenmäher arbeiten sehr gründlich, düngen gleichzeitig, sind nachhaltig, umweltfreundlich, 
laufen ruhig, werden mit Wasser aufgetankt, sorgen für Unterhaltung und sind bei jeder Witterung 

im Einsatz😊 Hier einige Bilder der beiden fleissigen Helfer… 

 
                       
 
                      

  



   

 

Geschichten von Bewohnenden 
 
Ich, Cati Truog, bin am 25. Dezember 1933 in Scuol als fünftes Kind geboren. Wir waren drei 
Mädchen und zwei Buben. Zur Schule ging ich in Scuol. 
Im Jahr 1942 machte ich ein Sprachaufenthalt im Welschland (französische Schweiz), um die 
Französische Sprache zu lernen. Als ich zurückkam, konnte ich einen kurzen Aufenthalt im 
Glarnerland in einer Kinderkrippe machen. Diesen musste ich jedoch beenden, als meine Mutter 
krank wurde und so ging ich nach Hause zu meinem Vater. 
 
Meine Mutter verstarb als ich neunzehn Jahre alt war. Ich blieb bei meinem Vater bis er zu seiner 
Schwester ziehen konnte. Danach ging ich nach Chur um einen Heim-Pflegerinnen-Kurs zu 
besuchen und wurde dann von der Gemeinde angefragt, ob ich Hebamme lernen möchte. Zu der 
Zeit war in jeder Gemeinde eine Hebamme auf Bereitschaft. 
 
Anfangs hatte Bedenken, ob ich das schaffe. Nach kurzer Zeit konnte ich meine Zweifel jedoch 
ausräumen, da mir der Beruf Hebamme sehr gut gefiel. Alles in allem waren es zirka 1200 Babys 
denen ich auf die Welt helfen durfte. Es gab sehr schöne aber auch schwere Momente in meinem 
Beruf. 
 
Danach habe ich einen Mann geheiratet, welcher bereits vier Kinder hatte. Ich habe sie 
angenommen, als wären es meine eigenen Kinder. Ein gemeinsames Kind gab es dann aber auch 
noch. So hatte ich immer eine Grossfamilie um mich. Ich hätte noch so viel mehr zu erzählen, dass 
ein ganzes Buch daraus entstehen könnte. 
 
Bevor ich in die Chasa Puntota kam bin ich in die Nähe meiner Tochter, ins Münstertal, gezogen. 
Dort hatte ich eine kleine Wohnung. Allmählich habe ich gemerkt, dass meine Kräfte nachlassen 
und so zog ich in die Chasa Puntota. 
 
Ich bin gerne in die Chasa Puntota gekommen, so konnte ich einiges loslassen was ich grösstenteils 
auch erleichternd fand. Obwohl es auch hier nicht immer leicht ist, lernt uns das Leben einiges 
anzunehmen. 
 
 
  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



   

 

Freiwilligen-Fest 
 
Am 10. August 2023 war es wieder soweit. Das jährliche Dankeschön-Fest für die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer fand in der Sala Polivalenta statt. Die rund 70 Teilnehmenden wurden vom 
phänomenalen Küchenteam kulinarisch verwöhnt und von der Musikkapelle Erni musikalisch 
bestens unterhalten. Ein geselliger und fröhlicher Abend! 

  



   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GRAZCHA FICH ! 
  



   

 

Rätselecke 
Wann wurde der 1. August zum ersten Mal als Bundesfeiertag begangen? 

- 1891 
- 1918 
- 1848 
- 1291 

 
In welchem Kanton liegt das Rütli, die «Wiege der Eidgenossenschaft»? 

- Schwyz 
- Uri 
- Luzern 
- Nidwalden 

 
Welcher Staat begeht am 1. August ebenfalls seinen Nationalfeiertag? 

- China 
- USA 
- Peru 
- Benin 

 
Was geschah der Legende nach am 1. August 1291? 

- Bern wurde zur Landeshauptstadt gewählt 
- Der Schwur auf dem Rütli 
- Wilhelm Tell schoss den Apfel vom Kopf seines Sohnes 
- Der Bundesrat Wurde gegründet 

 
Welches waren die drei Urkantone der Schweiz? 

- Uri, Obwalden und Nidwalden 
- Uri, Schwyz und Luzern 
- Uri, Schwyz und Bern 
- Uri, Schwyz und Unterwalden 

 
Welcher Eidgenosse hat auf dem Rütli geschworen? 

- Werner Stauffacher 
- Huldrych Zwingli 
- Wilhelm Tell 
- Hans Muster 

 
Seit wann gilt der Nationalfeiertag auch als arbeitsfreier Feiertag? 

- 1987 
- 1978 
- 1994 
- 1996 

 
Mit welchem Wort endet jede Strophe der Schweizer Nationalhymne? 

- Morgenrot 
- Vaterland 
- Schweiz 
- Helvetia 

 
Die Helvetia ist auf jeder Münze abgebildet ausser auf welchem Geldstück? 

- Auf dem Einfränkler 
- Auf dem Zehnräppler 
- Auf dem Zweifränkler 
- Auf dem Fünfliber 



   

 

Informationen zu den Bewohnenden 
Herzlich Willkommen in der Chasa Puntota! 
(Eintritte seit dem 1. Juni 2023) 

10.06.2023 Willy-Peer Mengia 

12.06.2023 Martinelli Anita 

15.06.2023 Friedt Wilhelmina 

22.06.2023 Luzzi Agathe 

30.06.2023 Aschwanden Hannelore 

21.07.2023 Burch Alice 

26.07.2023 Denoth Mario 

27.07.2023 Schlatter Gottfried 

08.08.2023 Roner Gion Pitschen 

09.08.2023 Soubielle Guy Jean 

 

Wir haben uns verabschiedet 

(Austritte seit dem 7. Juni 2023) 

Baumann Tina - verstorben in der Chasa Puntota am 12.06.2023 

Forrer Niklaus - verstorben in der Chasa Puntota am 28.06.2023 

Friedt Wilhelmina - Austritt am 07.07.2023 

Jenal Josef - Austritt am 17.07.2023 

Sierk Dieter - verstorben in der Chasa Puntota am 28.07.2023 

Zannier Ingrid - verstorben in der Chasa Puntota am 28.07.2023 

Aschwanden Hannelore - Austritt am 06.08.2023 

 

Wir gratulieren zum bevorstehenden Geburtstag 

11.08.1938 Vonmoos-Hatecke Uorschla 

19.08.1941 Marugg Berta 

21.08.1937 Cantieni Irma 

29.08.1939 Müller-Gloor Emma 

31.08.1955 Salis Verena 

31.08.1921 Mendury Tina 

31.08.1941 Hatecke Tina 

08.09.1934 Arquint Domenica 

10.09.1951 Könz-Andri Marietta 

12.09.1928 Nogler Annemarie 

22.09.1929 Stupan-Thom Anna 

29.09.1933 Martinelli-Cantieni Michel 

 



   

 

Informationen zu den Mitarbeitenden 
Sommerfest CSEB 16.06.2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eintritte (seit dem 1. Juni 2023) 

01.06.2023 Blumenthal Sara (Projekt-Assistentin CPB) 
01.07.2023 Debbi Katharina (Pflegehelferin SRK Wohngruppe Enziana/ Arnica) 
01.08.2023 Unterhofer Patrick (Pflegeassistent Wohngruppe Enziana/ Arnica) 
01.08.2023 Fimia Magdalena (dipl. Pflegefachfrau Wohngruppe Enziana/ Arnica) 
 
Wir wünschen allen neuen Mitarbeitenden viel Freude, tolle Begegnungen und spannende 
Herausforderungen in der Chasa Puntota. 
 

Lehrabschlüsse 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Förderung und Ausbildung junger Menschen und der Mitarbeitenden gehört seit jeher zu den 
Grundpfeilern unserer Unternehmensphilosophie. Denn nur mit qualifizierten und motivierten 



   

 

Mitarbeitenden ist ein dauerhafter Erfolg möglich. Unsere Bewohnenden und alle Mitarbeitenden 
begleiten und unterstützen mit viel Engagement, Geduld und Empathie die Lernenden in ihren 
verschiedenen Ausbildungsphasen. 
 
Deshalb freuen wir uns ganz besonders darüber, dass folgende Lernende in der Chasa Puntota 
ihren Abschluss zur FaGe geschafft haben: 
Ursina Godly (Foto hintere Reihe, Mitte) macht eine Sommerpause und unterstützt ab Herbst das 
Pflegeteam in der Pflegegruppe Zernez als Fachfrau Gesundheit. 
Manuel Bussinger (Foto hintere Reihe, zweite von rechts), unterstützt weiterhin das Team 
Enziana/Arnica als Fachmann Gesundheit. 
Marianne Noggler (Foto hintere Reihe, erste von rechts) unterstützt weiterhin das Team 
Grusaida/Alvetern als Fachfrau Gesundheit. 
Wir gratulieren ihnen ganz herzlich und wünschen einen guten Start in die neue Aufgabe und viel 
Freude am Beruf. (Im Bild sind alle Lehrabschlüsse des gesamten CSEB zu sehen) 

 

Lernende ab August 2023 
Felix Vera wechselt vom Team Grusaida/ Alvetern zum Team Enziana/ Arnica. 
Eliana Fiori macht ihr letztes Ausbildungsjahr in der Chasa Puntota im Team Grusaida/Alvetern und 
wird dort ihr Fachwissen und ihre Kompetenzen erweitern und im nächsten Frühjahr ihre Ausbildung 
abschliessen. 
Hajraj Luca und Kirchen Flavia haben das Lehrjahr positiv abgeschlossen und wechseln nun auf 
die Akutabteilung im Ospidal und Spitex um dort ihre Kompetenzen und ihr Wissen auszubauen. 
Berakovic Nikol wechselt von der Administration der Chasa Puntota in den Personaldienst um dort 
ihr KV-Lehre fortzuführen. Durch das Wechseln in andere Bereiche während der Lehre bekommen 
die Lernenden einen breiten Einblick in die Berufswelt und profitieren durch verschiedene 
Lernsituationen. 
 
Für uns besonders erfreulich ist, dass auch dieses Jahr wieder drei neue Auszubildende in der 
Chasa Puntota ihre Ausbildung starten: 
Tribelhorn Adriana startet ihre Ausbildung als Fachfrau Gesundheit im Team Grusaida/Alvetern  
Burri Flurina startet ihre Ausbildung als Fachfrau Gesundheit im Team Enziana /Arnica  
Mayolani Chiara startet ihre KV-Lehre und wird das Team Administration der Chasa Puntota 
tatkräftig unterstützen. 
 
Wir wünschen allen Lernenden viel Erfolg und vor allem viel Freude auf ihrem neuen und 
spannenden Weg ins Berufsleben. 
 
 

Austritte (seit dem 1. Juni 2023) 

31.07.2023 Grass Selina  

31.07.2023 Andersag Samira 

 
Wir danken allen für die geleitstet Arbeit und wünschen ihnen alles Gute für die Zukunft. 

  



   

 

Rätsel Lösung 
Wann wurde der 1. August zum ersten Mal als Bundesfeiertag begangen? 

- 1891 
 

In welchem Kanton liegt das Rütli, die «Wiege der Eidgenossenschaft»? 
- Uri 

 

Welcher Staat begeht am 1. August ebenfalls seinen Nationalfeiertag? 
- Benin 

 
Was geschah der Legende nach am 1. August 1291? 

- Der Schwur auf dem Rütli 
 

Welches waren die drei Urkantone der Schweiz? 
- Uri, Schwyz und Unterwalden 

 

Welcher Eidgenosse hat auf dem Rütli geschworen? 
- Werner Stauffacher 

 

Seit wann gilt der Nationalfeiertag auch als arbeitsfreier Feiertag? 
- 1994 

 

Mit welchem Wort endet jede Strophe der Schweizer Nationalhymne? 
- Vaterland 

 

Die Helvetia, die Identifikationsfigur für die Einheit der Eidgenossenschaft, ist auf jeder Münze 
abgebildet ausser auf welchem Geldstück? 

- Auf dem Fünfliber 


